
Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Herbst 2022 

Liebe Bergsportfreunde! 

Da Summa is scho wieder umma und da Winter steht 

vor der Tür. Somit darf ich euch über einige Ereignisse 
des letzten Sommerhalbjahres in unserer Sektion 
berichten. 

Am 14. Mai durften wir gemeinsam unser 60-Jähriges 
Bestandsjubiläum unserer Sektion feiern. Bei dieser Feier konnten wir 

mit einigen Beiträgen und einer vor allem interessanten 
Podiumsdiskussion in die Vergangenheit schweifen, uns über die 

Gegenwart des Sektionslebens und auch einen möglichen Ausblick der 
Entwicklung unserer Sektion wagen. Bereits am Nachmittag versuchten 
wir in den Räumlichkeiten des Abtenauer Klosterhofes einen Einblick in 

60 Jahre AV-Geschichte unserer Sektion Lammertal zu zeigen. Dies ist 
uns wie ich glaube mit einer kleinen, aber feinen Präsentation von 

Bildern diverser AV-Aktivitäten der letzten 60 Jahre unseres 
Vereinsleben gelungen. Diese AV-Abenteuer konnten wir auch durch 
diverse Ausrüstungsgegenstände greifbar machen und einen guten 
Einblick in die Entwicklung des Alpinsportes im Sommer und Winter 
zeigen. Somit möchte ich hiermit auch bei allen bedanken, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben. Allen voran meinem 
Team und meiner Familie die mich bei sämtlichen Organisationsarbeiten 

unterstützt haben. Auch geht ein großes Dankeschön an unsere Gastgeber Joe und Barbara die uns 
nicht nur ihre für diesen Anlass perfekten Räumlichkeiten bis zum Schluss der Feier (dieser war 

nicht allzu früh… ����) zur Verfügung stellten, sondern uns auch tatkräftig unterstützten. Weiters 

auch ein herzliches Dankeschön an Julinde und ihren Mädels, die uns mit einer köstlichen 

Bergsteigerjause kulinarisch versorgten. Bedanken möchte ich mich auch bei unserem 
Bürgermeister Hans und der Gemeinde Abtenau, die uns durch ihr Sponsoring eines RTS TV-
Beitrages ein Dokument in Bild und Ton über unserer Veranstaltung schufen. Dieser Bericht ist 

jederzeit auf unserer Homepage einsehbar. Ein Dank geht auch an Christine Fröschl, die durch 
ihren Beitrag diesen Tag auch mit Bildern festgehalten hat. Diese sind natürlich ebenfalls auf 
unserer Homepage einsehbar.  

Im Sommer konnten wir wieder einige AV-Touren anbieten und davon auch einige durchführen. 

Unsere Damen zog es mit ihrer Weiberroas nach Filzmoos zu den Sulzenalmen. Beim alljährlichen 
Sommerausflug wurde mit Kaisers eine der kleinsten Gemeinden Österreichs erkundet. Und im 
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Vorwort 

September konnte mit dem großen Priel einer der prominentesten Berge der Ostalpen erklommen 
werden. Berichte dazu findet ihr wie immer im Blattinneren und auf unserer Homepage. Dem 

Tourenplan für den Winter könnt ihr auch unsere geplanten Touren und Veranstaltungen 
entnehmen. Im kommenden Winter werden wir auch wieder unseren 4-Tagesskitourenausflug 

durchführen! 

In diesem Sommer waren auch unsere Wegewarte wieder sehr aktiv. Im Frühjahr wurden wieder 
sämtliche Wege aus dem Winterschlaf geholt und für den Sommer in Schuss gebracht. Wie 
wahrscheinlich dem Großteil von euch bereits aufgefallen ist, wurde auf die Tagweide oberhalb 
des Firstes eine neue Variante angelegt. Diese neue Variante soll den „alten“ leichteren 

Normalsteig nicht ersetzen, sondern als „Variante Kamin“ eine Möglichkeit schaffen, das im 
Frühjahr vorhandene Schneefeld auf Normalweg zu umgehen. Natürlich kann diese Variante auch 
im restlichen Sommerjahr für den Auf- und Abstieg genutzt werden. Jedoch soll bei der 
Bewältigung dieser Variante Trittsicherheit und Schwindelfreiheit unbedingt vorhanden sein, da 
sich dieser Steig teilweise durch ausgesetztes Gelände und einfachen Kletterstellen verläuft. Daher 

wurde dieser Bergweg von uns auch als schwarzer Weg (schwierigste Kategorie von Bergwegen) 
festgelegt. Der leichtere Normalweg wird weiterhin in der roten Wegekategorie geführt. Eine 

Generalsanierung des Normalweges wird im nächsten Sommer durchgeführt. Im nächsten Jahr 
werden wir an den beiden Abzweigungen entsprechende Beschilderungen anbringen. Ich hoffe, 

dass wir somit für alle eine entsprechende Möglichkeit für den Auf- und Abstieg geschaffen haben.  

Ein weiteres Projekt wurde vor einigen Wochen gestartet. Für den Aufstieg und die Abfahrt vom 

Parkplatz Karalm übers Törleck (Winterweg Laufener Hütte) wird eine Waldschneise (ähnlich 
Gsengalm) geschaffen. Diese wurde in Absprache mit den Österreichischen Bundesforsten und den 
in diesem Gebiet zuständigen Jägern geplant. Der erste Teil zwischen Ende Forstweg und Steig 
von der Wandalm wurde bereits abgeschlossen. Einen detaillierten Bericht dazu findet ihr im 
Blattinneren. Ein herzliches Dankeschön von mir an alle, die sich an diesen Arbeiten beteiligt 
haben, allen voran natürlich einen großen Dank an unsere Wegewarte Felix und Peter für die 
hervorragende Arbeit, die ihr immer wieder für die Betreuung unseres 50 km langen Wegenetztes 

leistet. 

Im Oktober fand auch die alljährlich stattfindende Hauptversammlung des ÖAV statt. Dieses Jahr 
durften wir die Gegend rund um Waidhofen an der Ybbs kennenlernen. Wir wurden wieder mit 
vielen aktuellen Themen und interessanten Informationen versorgt. Ein immer größeres Thema im 
ÖAV wird die Rolle als Naturschutzorganisation. Einerseits im Spannungsfeld mit Wind- und 

Wasserkraft im alpinen Gelände und andererseits mit der Bewältigung der immer größer 
werdenden Anzahl an Winter- und Sommerbergsportler/innen in unseren Bergen. Dazu wurde von 

der Abteilung Raumplanung und Naturschutz ein neues Projekt mit dem Namen „RespektAmBerg“ 
geschaffen. Ziel ist es, das natur- und sozialverträgliche Miteinander am Berg zu fördern und 
Basiswissen im Bereich des alpinen Natur- und Umweltschutzes zur vermitteln. Mit unseren 

Skiabfahrten Gsengalm und Törleck tragen auch wir bereits einen Teil dazu bei, die Bergsportler 
beim Auf- und Abstieg zu „leiten“ und somit den Lebensraum der Fauna im Tennengebirge, vor 

allem im Winter, so wenig wie möglich zu beeinträchtigen. Auch wurde darüber berichtet, dass das 
Positionspapier des ÖAV für das Mountainbiken aktualisiert und teilweise erneuert wurde. Details 



Vorwort 

zu sämtlichen Themen findet ihr auf der Homepage und natürlich auch im Mitgliedermagazin 
„Bergauf“ des Hauptvereins.   

Da die Hauptversammlung wie bereits erwähnt in Waidhofen an der Ybbs stattfand, nutzten wir 
auch die Chance, den nahegelegen Sonntagberg zu besuchen. Wie die meisten von euch wissen, ist 

dort ja uns langjähriges AV-Sektionsmitglied und ehemaliger 
Pfarrer der Pfarre Abtenau Pater Bruno als Priester stationiert. 
Wir durften am Vormittag eine Messe von ihm in der 
Wallfahrtsbasilika Sonntagberg besuchen. Im Anschluss gab 
er uns eine Kirchenführung und zeigte uns die Umgebung am 

Sonntagberg, wobei wir gespannt seinen Erzählungen über die 
Entstehung und Bedeutung dieses Wallfahrtsortes lauschten. 
Danach ließen wir den Tag noch bei Speis und Trank, mit 
interessanten und lustigen Erzählungen und Erinnerungen von 
gemeinsamen Bergabenteuern ausklingen. Wir und ich glaube auch Pater Bruno hatte eine richtige 

Freude, dass wir ihn besucht haben und einen wunderschönen Tag mit ihm verbringen durften.   

Ich darf euch alle auch hiermit recht herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung im Kohlhof am 

19. November einladen. Beginn des offiziellen Teils ist um 19:30 Uhr. 

Somit wünsche ich euch eine schöne, schneereichen und vor allem unfallfrei Wintersaison. 

Berg Heil Euer 

100-Jahr Feier des DAV Laufen

Die Sektion Laufen des Deutschen Alpenvereins feiert 
heuer ihr 100-jähriges Bestehen. Zum Festakt am 26. 
August in Laufen erging von den Bergfreunden auch 

eine Einladung an die Sektion Lammertal. Eine kleine, 
aber feine Abordnung ließ sich das Fest samt 
unterhaltsamen Ansprachen, Musik sowie Speis und 
Trank nicht entgehen.  

Als Geschenk zum 100er-Jubiläum überbrachte unsere 

Sektion einen Gutschein für 100 Laufmeter 
Steigarbeiten im Arbeitsgebiet der Laufener. Peter 
Reschreiter hat auf Altholz aus einem Stahlseil, wie man 
es von steilen Wegabschnitten kennt, den 100er gebogen 

und damit den Laufener Freunden eine große Freude 
gemacht.  

Wie immer waren die Lammertaler nicht die ersten, die 

das Fest verlassen haben … 



Wegarbeiten 

Hangrutsch First Steigsanierung: 

Auf Grund eines Hangrutsches musste heuer für die Sicherung der Benützung des Firststeiges ein Teil 
davon unter großem Aufwand (sogar eine Felssprengung!) verlegt werden. Schöpp Felix, Reschreiter Peter 
Auer Sepp und Pernthaner Hans haben sich dankenswerter Weise dieser schweißtreibenden Arbeit 
angenommen.

Törleckschneise

In den letzten Jahren ist die beliebte Skiabfahrt vom 
Törleck immer mehr verwachsen und verbuscht, 
sodass man sich im Winter vom Bereich Wandalm 
durch einen richtigen Staudenslalom hinunter-
schlängeln musste. 
An mehreren Wochenenden hat Felix nun mit 
etlichen Freiwilligen unter großem Einsatz auch hier 
eine schöne Schneise angelegt und diesen Bereich 
von Gestrüpp, Stauden und auch kleinen Bäumen 
befreit. Im nächsten Jahr soll auch noch eine kleine 
Verbindungsschneise vom Karalm Parkplatz bis zur 
Forststraße hinauf errichtet werden. Einfahrt Wandalm 

VORHER NACHHER



Tourenberichte 

Weiberroas Sulzenalmen-Sulzenhals-Sulzenschneid  
(Bericht Barbara Waß)

Bei traumhaftem Wetter am 26. Juni 2022 treffen wir uns, 11 
Damen und unser Bergführer Hias. Wir fahren nach Filzmoos, von 

dort ein Stück hinauf zu den Bauernhöfen und weiter bis zum 
Parkplatz. Wir wandern entlang des Forstweges durch den Wald 
bis zur Lichtung, dann den Alpenvereinssteig weiter. Wir erfreuen 

uns an der Almrosenblüte und den anderen schönen alpinen 
Sommerblumen. Nach einer gemütlichen Wanderung erreichen 

wir die Sulzenalmen und wandern weiter zur Sulzenschneid 
(1950m). Hier ist es besonders schön, es bietet sich eine 
gigantische Aussicht auf die umliegenden Berge, Dachstein mit 
Gosaukamm, Bischofsmütze, Torstein, Rötelstein…. Einfach 
dasitzen und vor sich hinschauen… es gehört wohl zum Schönsten 
was es gibt, sich einen Gipfel zu erwandern. Wieder bei den 
Almen, kehren wir bei der Krahlehenhütte ein. Anschließend 
gehen wir den Weg zurück zu den Autos und fahren dankbar für den schönen Tag nach Hause.  

AV-Tourenausflug Kaisers 25. – 28. August)  

Unser 4-tägiger Tourenausflug mit Felix führt 

uns heuer nach Kaisers (mit 77 Einwohnern) 
im Lechtal, wo wir im Edelweißhaus sehr gut 
untergebracht sind. Das Ziel unserer 1.Tour 
ist das Kaiserjochhaus. Wir wandern ca. 1 
Std. über eine Schotterstraße bis zur 

Kaiseralm, dann geht es vorerst über eine 
Steilstufe, mit vielen angelegten Stufen, bis 

es zum Schluss recht gemütlich über die 
Wiesen des Kaiserjochs bis zur Hütte geht. 

Aufstieg 847 hm. Besonders interessant sind 
die vielfältigen Gesteinsarten in wunderbarer 

Natur. 

Am nächsten Tag wandern wir zur Leutkircher Hütte auf 2251m. Unsere Tour beginnt wieder mit 
einer ziemlich langen Forstwegwanderung, hinein bis zur Bodenalpe und weiter mit wechselnder 
Steilheit in 4 Stunden bis zur Hütte. Die Hütte liegt direkt am Lechtaler Höhenweg. Es sind hier 
durchwegs Weitwanderer unterwegs. Das Wetter ist heute nicht so richtig schön, auch ziemlich 

frisch. Wir freuen uns über einen Tee und eine heiße Suppe . Später beginnt es dann auch zu regnen. 
Nach der Sonntagsmesse fahren wir dann über den Arlberg wieder gemütlich nach Hause. 

 Es waren besondere Tage, mit besonderen Erlebnissen und eine Riesengaudi. 



Tourenberichte 

AV Tour - Gr. Priel (2515m)

(Bericht Michi + Toni Eßl) 

Am Samstag den 03. September 2022, war es endlich wieder mal 
soweit für eine Alpenvereinstour. Es stand der Gr. Priel am 
Programm. Bevor´s zum eigentlichen Bericht geht kurz einige 
Daten und etwas Geschichtliches zum Berg: 
Der Große Priel ragt als einziger Gipfel im Toten Gebirge über die 
2500-m-Marke hinaus, und seine felsfaltige Nachbarin, die 
Spitzmauer, gilt als die schönste Erhebung des Toten Gebirges. 
"Von dem Schneetal über kahle Felsen kann man ohne Gefahr auf 
den Gipfel des Hochpriel im Lande ob der Enns in zwei Stunden 
gelangen", notierte Erzherzog Johann 1810 in seinem Tagebuch, 
"Wildschützen bestiegen ihn schon." Diesen gesetzlosen Gesellen 
verdankt der Brotfall zwischen Priel und Spitzmauer seinen Namen: 
Ein Brotlaib, der in die Tiefe kollerte, verriet sie den Gendarmen. 
Ärger mit der Gipfeljause hatte auch Erzherzog Ludwig, der den "Hochpriel" anno 1819 erstieg: 
Der Schulmeister von Hinterstoder war samt dem Kaffeegeschirr auf dem Eis ausgerutscht - die 
Tassen blieben zwar im Gegensatz zu seinem Hintern heil, doch dafür hatte der Haushofmeister 
den Kaffee vergessen ... 

Nun aber weiter zum eigentlichen Tourenbericht:  

Treffpunkt war wie immer am Parkplatz Ost. Dieses Mal 
waren wir eine kleine aber feine Gruppe von 7 Personen. 
Da es eine Anfahrt von knapp über 2 Stunden war und auch 

die Tour selbst mit 2000 hm und 20 km nicht gerade wenig 
weit war, entschlossen wir uns, dass wir im Prielschutzhaus 
übernachten und eine 2 Tages Tour machen. In Hinterstoder 
parkten wir am Parkplatz Schiederweiher, von dort aus 
konnte man bereits das 8 Meter große rot lackierte 
Gipfelkreuz des Gr. Priels erblicken. Die Tour konnte 
beginnen und es ging in die Polsterluck´n, zur Talstation der 
Materialseilbahn des Prielschuzthauses. Diese benötigten 
wir jedoch nicht und wir gingen in Serpentinen durch einen 
Laubwald zum Klinserwasserfall hinauf. Danach vorbei am 
Großen und am Kleinen Ofen weiter zum „Gott-sei-Dank- 

Bankerl“. Da wir jedoch noch einen weiten Weg vor uns 
hatten saßen wir uns nicht nieder und es dauerte nicht lange bis wir an der sogenannten 
„Märchenwiese“ ankamen. Kurz darauf konnten wir in der Ferne schon das Prielschutzhaus 

erblicken. Dort angekommen stärkten wir uns kurz mit einem kühlen Getränk und einer kleinen 
Jause. Wir entschlossen uns noch am Samstag den Gipfel zu besteigen, da das Wetter für Sonntag 

nicht mehr so gut war und vor allem konnte so auch der bevorstehende Hüttenabend besser 
genossen werden. Daher hielten wir uns nicht lange in der Hütte auf und es ging weiter Richtung 

Gipfel, vorerst zwischen Latschen danach über den felsigen Rücken ins Kühkar. Wir stiegen über 
Schutt und einem Schneefeld zur Flanke unterhalb der Brotfallscharte empor. Knapp unterhalb der 
Brotfallscharte erblickten wir eine kleine Unterstandhöhle. Nachdem wir den Gratrücken erreicht 



Tourenberichte 

hatten, erzählten wir uns gegenseitig die Geschichte und den Grund des Namens der 
Brotfallscharte.  Wir hielten uns jedoch nicht lange auf und gingen weiter über einen breiten 

Schuttrücken Richtung Priel. Zum Schluss kam noch ein schmaler Grat direkt über der gewaltigen 
Nordwand. Nun standen wir endlich vor dem lang ersehnten 8 Meter großen Gipfelkreuz welches 

wir die gesamte Tour über schon sehen konnten, und es aufgrund seiner Größe immer in greifbarer 
Nähe erschienen ließ. Oben am Gipfel gab´s die wohlverdiente Jause zu einem herrlichen Ausblick. 
Wir stiegen wieder ab zur Hütte. Wir hatten als Belohnung einen wirklich lustigen und gemütlichen 

Hüttenabend mit gutem Essen und auch das ein oder andere Bier durften wir genießen. ����

Am nächsten Morgen ging ein Teil der Gruppe, laut Hüttenwirt auf den sogenannten Hausberg 
„Bloßkogel“. Danach gab´s noch ein gutes Hüttenfrühstück und wir stiegen wieder ab ins Tal. Dort 
angekommen waren wir uns alle einig, dass sich die Tour wirklich gelohnt hat. Es war ein 

erlebnisreicher Gipfel, mit gewaltiger Aussicht und nicht zu vergessen mit einer Top Mannschaft 
und nach der Coronaphase endlich wieder mal einem gemütlichen Hüttenabend.  

Tourenplan Winter 2022/23

Sa, 18. Nov.: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Gasthaus Kohlhof 

Sa, 17. Dez.: Pieps- und Lawinenschulung für Jedermann (Mitglieder + 
Nichtmitglieder) am Karkogel (Beschneiungsteich)  
(Info Lindenthaler Christoph Tel. 0664/88936062)

Mi. 21. Dez.:   ab 19 Uhr Wintersonnwendfeuer Scheffenbichlkogel  

Sa. 4. Februar:  Viertleck 2.323 m (1.100 Hm), Radstädter Tauern/Tweng  
(Info Felix Schöpp Tel. 2619)  

Sa. 18. Februar: Schönfeldspitze 2.653 m (1.700 Hm), im Steineren Meer, Aufstieg über 
Buchauer Scharte 
(Info Eßl Anton sen. Tel. 0664/5307701) 

02. – 05. März: AV-Schitourenausflug Luckner Haus – Glocknergebiet, Begrenzte 
Teilnehmerzahl!!! (Info & Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei 

Eßl Anton sen. Tel. 0664/5307701) 

Sa, 25. März: Saisonabschlussskitour mit den Naturfreunden –                        
Sonnblick oder Hocharn je nach Verhältnissen (1.800 Hm)                     

(Info Eßl Michi Tel. 0664/88936063) 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen) 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 
Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil.



Die letzte Seite!

Vereinsstatuten der Sektion Lammertal 

Die Sektionen des Österreichischen Alpenvereins sind eigenständige Vereine. Gemeinsam 
bilden die Sektionen (mit ihren Ortsgruppen) den Alpenverein als Dachverband. 

Die eigenständigen Sektionen richten sich nach den Anforderungen vor Ort. Daher haben 
die Sektionen auch eigene Vereinsstatuten. Für den Ablauf der schriftlichen Abstimmung 
im Vorjahr waren diese Statuten die Grundlage. Weil die Satzungen der Sektion Lammertal 
älteren Datums sind, möchten wir die Sektionsstatuten an die aktuelle Mustersatzung des 
Alpenvereins anpassen. 

Die aktualisierten Statuten der Sektion Lammertal werden bei Heini aufliegen. Wer es nicht 
nach Abtenau (Markt 48) schafft, der/die erhält den Entwurf gerne per Mail. 

Der Entwurf für die aktuellen Statuten wird bei der Jahreshauptversammlung vorgestellt 
und erläutert. Wir hoffen sodann auf eine positive Abstimmung beim Beschluss der 
aktualisierten Satzungen der Sektion Lammertal. 

Jahreshauptversammlung am Samstag 19. November 2022 ab 19:30 Uhr im  

Gasthof Kohlhof in Abtenau 

Tagesordnung Jahreshauptversammlung 2022 

1. Begrüßung  

2. Grußworte der Ehrengäste 

3. Gedenken verstorbener Mitglieder, Ehrungen der Jubilare 

4. Bericht Obmann 

5. Bericht der Kassierin / der Rechnungsprüfer, Genehmigung Rechnungsabschluss 2022 

6. Beschluss Statuten 

7. Bericht Fachreferenten  

8. Präsentation der neuen Alpenvereins-Lehrvideos 

9. Allfälliges 

10. Bergimpressionen 

Im Anschluss lassen wir den Abend wie immer bei gemütlichem Beisammensein ausklingen! 

Absender:

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 


